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Eliubernial - ^erlautbarunZen.
Z. 977. (1) Nr . i Z ( M .

C u r r e n d e,
w e g e n V e r l e i h u n g e n , V e r l ä n g e -
r u n g e n u n d E r l ö s c h u n g e n m e h r e r e r
P r l v l l e g i c n . — Die k. k. allgemeine Hof-
kammer hat am 20. A p n l , 2. und 17. Ma i
l . I . , folgende ausschließende Privilegien nach
den Bestimmungen des allerhöchsten Patentes
vom 5 l . März v. I . zu verleihen befunden,
und zwar: — DemM.Naffölsberger, Zucker-
Raffineur, wohnhaft ,n Wien , Bandstraße
3ir. 087, für die Dauer von fünf Jahren,
auf die Entdeckung eines neuen Apparates zur
Abdampfung des Zuckers, wobei die Abdam-
pfung m luftveroünntem Raume, ohne mecha-
nische Vorrichtung, erhalten werde, deren we-
senrliche Vortheile darln bestehen, daß 1.) mit-
telst eines Regulators der Wärmegrad nach
WMkühr bestimmt werden könnc; 2.) daß die-
ser dle Wärme durch sich selbst regulire und
erbalte; 3.) daß der mit Anwendung dieses Ap-
parats gewonnene Zucker bei wetten schöner aus-
falle, so wie auch dieser Apparat für verschlc-
dcnc Zwecke, wo es sich um eme bestlmmte Tem-
peratur handle, großeVorchelle darbiethe; / )
daß del dem Umstände, daß die Abdampfufty
ohne Unterbrechung fortwährt, dabei viel an
^ ' l ; und Zeit m Ersparung gebracht wcrde;
5.) daß der gedachte Apparat auch zum Destilll'
ren der Abfalle und des ZuNerwassers, rhne
erst cuie Vorrichtung zu benöthigen, vcrwen-
dct werden könne, wodurch die Anichaffung ci-
v̂cs Dcstilllr-Apparats in einer Fabrik e'spart
wcrde; 6.) endlich, daß durch die Einfachheit
desselben jeder zufälligen, wenn auch nur höchst
selten möglichen Störung lelcht und schnell
wieder abgeholfen sei, wodurch die Anschaf-
fungs? und Erhaltungskosten desselben sich
äußerst billig stellen. — Die Geheimhaltung
»st angesucht, und von der mcdicmischcn Fa«
cuttat gegen die Zulässigkeit des Privilegiums
nichts erinnert worden. — Dem kulle und
.^l^vi !Au6, ausschl. prioil. Brückenwaagen-

' Fabricanten, wohnhaft in Straßburg, für die
Dauer von fünf Jahren, auf die Verbesserun-
gen an ihren bereits prwllegirtcn Brückenwaa-

gen, aus welchen mittelst einer besondern Vor-
richtung der Hebel, und einer größcrn Aus-
dehnung der Brücke drci verschiedene Waage/l
entstanden seien, deren wesentliche Vortheile
darin bestehen, daß sie, da sie sich ganz aus-
einander nehmen lassen, leicht transportabel,
und zum Abwägen der größten Heuwagen von
Zc» bis ^0 Ccntcn vollkommen geeignet scien.
Ucbrigcns scicn zwei dieser Wagen lm Verhalt-
Nlsse der Hebel von 1 zu 100 und die dritte von
1 zu 20. — DemEmmanuel Winter, bürgert.
Sonnen- und Rcgenschirmmacher, wohnhaft
in W ien , Landstraße Nr . 35ä, für die Dauer
von 0rc: Jahren, auf die Ersindung und Ver-
besserung an den Hand - und Wagensonnen-
schnmen, wclchc zugleich als Fächer gebraucht
werden können, wobei 1.) alles Metall an dem
Stlcle derselben beseitiget erscheine, wodurch
derselbe, ohne gleich der Metallenen abzustehen,
eine größere Schönheit und Dauer erhalte,
und der ganze Schirm, ohne an Festigkeit et-
was zu verlieren, an Leichtigkeit und Eleganz
gewinne, auch das Beschmutzen der Handschuhe
beim Ocffnen und Schließen des Schirms be-
seitiget werde; 2.) der R,ng zum Zusammen-
halten der Charniere so angebracht sei, daß er
nie von selbst fallen und den Schirm umlegen
lüssen könne, wodurch das Schlrmdach zugleich
eine vollere Spannung erhalte. — Dem Al-.'ys
Freiherr von Königsbrunn, k. k. Kämmerer,
wohnhaft in Gral), Hauptplatz N r . 3 i 3 , für
die Dauer von zwei Jahren, auf die Erfin-
dung i.) neuer Einrichtungen bei seinen bereits
pririleglrten Ncise » Schrclbzcugen, wodurch
einzelne Theile in mehrfacher Form auch zum
Gebrauche bcl Hause bequem vcrwcndct wer-
den; 2 ) mittelst einer veränderten Art Griffel
mit Flußsaure beliebige Schriften und Zeich-
nungen auf Glas zu entwerfen, selbe in ver-
schiedener Manier zu behandeln, transvarent
zu il luminiren, oder auch sogleich Gemählde
in Ochllnamer transparent anzufertigen, nebst
Angabc einer Sickerheitsmaske um den Zeich-
ner vor den schädlichen Dünsten der Flußsaure
zu vciwahrcn. — Ist in Sanitats-Rücksich-
ten als zuläwg c, klart worden. — Bittstelleu
hat die Geheimhaltung angesucht. — Dem I o -
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hann Andreoll, Grundbesitzer und Handels«
mann, wohnhaft in Toscolano in der Lombar-
die, für die D^uer von fünf Jahren, auf die
Erfindung einer neuen Methode, dlö zur Er-
zeugung des Papiers zu verwendenden Hadern
zu waschen und zu reinigen. — Die Geheim-
haltung ist angesucht worden. — Dem Franz
Ios. Wertscin, Iustiziär, wohnhaft in Wlen,
Blschofsgasse Nr . 6 ) 7 , für' dl« Dauer von
zwei Jahren, auf die Erfindung, Kunstbah-
nen (Eisenbahnen) und BahnwäZen so zu bauen,
daß die Bahn in allen beliebigen schlangenför-
Mlgen Linien, seitwärts ausgekrümmt angelegt ^
werden, und der Waagen alle Wendungen,
selbst kleine Krclswendungcn mit größter Leich-
tigkeit ausführen könne, wodurch es möglich
werde, allen Hindernissen bei dem Bau solcher
Bahnen ohne Schwierigkeit auszuweichen, und
Berge und AbHange durch eine sanfte InkllNl-
rung der Bahn in schiefer Richtung zu passi-
ren, wodurch die Anlegung solcher kostspieligen
Kunstbahnen, dergestalt erleichtert werde, daß
sie auch da wo der Verkchr geringe, und daS
Verhältniß zwischen Fracht und Rückfracht un-
gleicher lst, mit Vortheil ausgeführt wercen
können. — Dle Geheimhaltung ist angesucht
worden. — Dem Johann Schwenbergcr,
Backofenmacher, wohnhaft in Platt in Nleder-
Ocsserreich V . U- M . B . , für die Dauer von
fünf Jahren, auf die Erfindung iion Gesell-
schafts- und Doppelschlossern, wobei die Erste-
ren mit drei, die Letzteren aber mit zwel Schlüs-
seln versehen seien, und dennoch nur Einen
vorstellen, wobei aber auch der Eme auf drei,
die andern auf zwei Theile getrennt werden
können. — Der Bittsteller hat nachtraglich von
dem Krelsamte die Geheimhaltung angesucht.
— Dem Heinrich kotz, Weber, wohnhaft in
Sechshaus in Niedcr-Osterreich Nr . 10! , für
die Dauer von zwel Jahren, auf die Erfindung,
mittelst einer besondern Vorrichtung auf einem
gewöhnlichen Weberstuhle, em tavetcnartlgcs
Gewebe zu erzeugen, m welchen alle möglichen
Dessins, a ls : Blumen, Thiere lc. und alle
blldli'hcn Gegenstande nach der Natur und fem«
stcn Zeichnung richtig, genau u:id rcm darge«
fiellt werden, so, daß der eingewebte Gegen-
stand in verschiedenen, bis auf sechs sich belau-
fenden Farben ganz rein erscheine, auf der
Kehrseite emcn feinen (>M5</ahnlich sehe, ohne
daß jedoch dle eingewebten farbigen Faden aus«
geschnitten werden dürfen, daher ein solches
Gewebe auf beiden Seiten recht dargestellt er-
scheine. Uederhaupt sei cs möglich auf diese
Art dle größten und zartesten Desjms auf jcd?r
Gattung Vloffe m,»t größter Freiheit auszufüh-
ren. — Dle Geheimhaltung wurde angesucht.

— Dem Franz Harmann , Handelsagent,
wohnhaft in Wlen , in der Stadt Nr . Z 5 / ,
für die Dauer von drei Jahren, auf die Ver-
besserung, wornach dle Wmdöfen zur Verkoh-
lung thierischer Knochen und Abfälle, wobei
das mlt möglichst wenigen Brennmaterlale in
größter Menge, durch dlc Vcrkohlung erzeug-
te kohlensaure Amonmm in größter Quantität
in eln eigenes Behältniß gesammelt, mittelst
angebrachter Röhren, um Salmiak und andere
Ncdenproducte zu erzeugen, in Vorlagen ge-
leitet werde, ohne alle bisher übliche Cylinder
und Retorten gebaut, und blos mit gußeiser-
nen, oder aus cinem andern feuerfesten Mate-
rialc gemachten Platten, worunter die Feue-
rung unterhalten wl rd, belegt werden, durch
deren Erglühen, dle darauf sich befindenden
thierischen Knochen sich verkohlen, und wobei
der Kondensator oder Dampfsammlcr nicht wie
bisher m der Mitte des Ofens, sondern seit-
wärts angebracht, dann auf dem obern Ofen-
theile eine Sudpfanne vorgerichtet werde.
Ist m tcchnlsch^ollzeilicher Hinsicht als zulassig
erklärt/ und zugleich die Geheimhaltung ange-
sucht worden. — Dem Franz Eijcnbrand,'
Hafncrmllstcr, wohnhaft in Rakonit) in Böh-
men, für dle Dauer von fünf Jahren, auf
die Erfindung von Dampfheitzöfen, welche dcc
menschlichen Gesundheit nicht nacbtheillg seyen,
und eine große Ersparniß an Holz gewahren,
und durch welche überdicß noch eine so schöne
Beleuchtung hervorgebracht werde, daß bei der-
selben die feinsten Arbeiten verrichtet werden
können. — Ist m technischer Beziehung als
zulässig erklärt, und die Geheimhaltung der
Beschreibung angesucht worden. — Dem Leo
Mül ler , Maschinist, wohnhaf: n, Mlttelberg
in Vorarlberg, für die Dauer von zwei Jah-
ren, auf die Verbesserung an der Vuchdrucker-
Schuellpresse, wobei statt des Druck^ylindei-s
ein Cylinder- Ausschnitt oder eine Segmemfla-
chc von oier Linien dicken Schmideisen, deren
beide Ende auf gußeiserne Scheiben mit hoh-
len Zapfen befestigt werden, angebracht sei,
und wobei die Farben-Cylinder zum Schwarzen
der Schrift auf einem, auf- und mederbe-
wcglichcn Gestelle im innern Raume des eigent-
lichen Druck-Cylinders sich befinden. Bei der
gleichförmigen Bewegung des Karrens^ worauf
die Schrift (Form) liegt, und der Segmcnt-
fiache, worauf das zu druckende Papier gebracht
wi rd, erfolge ^er Abdruck, wenn nämlich die
sich drehende iVegmentssache mit der Schr i f t ,
welche mlt dem Karren in einer ununterbro-
chenen hlN l And herfolgenden Bewegung stehe,
in Berühruttg komme. Nach vollendetem Qrucke
bewege sich das Fa rbenges te l l , das a u f jeder
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Seite zwei Arme, die durch die hohlen Zapfen
der Segmentfläche hervorgehen und auf stellba,
renTrägern ruhen, enthalte, mit dem Farben-
L'ylinder herab, welche Bewegung mittelst crcen-
tMHcr Scheiben bewerkstelligt werde; übrigens
erhalte der Karren scine rückwärts gehende Be-
wegung, und dle Schaft werde, weil sie mit
dem Farben-Cylinder tn Berührung komme,
gehörig geschwärzt. Durch diese Verbesserung
werde demnach die Bewegung des Karrens ab-
gekürzt, d,r Kraftaufwand vermindert und an
Raum erspart. — Ferner wurde von Seite der
k. k. allgemeinen Hofkammer n.) das einjährige
Privilegium des Wiener Metallwaaren-Fabri-
kanten, Gottfried W i l da , vom 6, Ma l v. I .
auf die Verbesserung an den Ringkloben-Ka-
sienbcschlägen, auf die weitere Dauer von zwei
Iah ten ; 1).) das dem Wiener Tischler, Ma-
thlas Krilpmck, auf die Erfindung eines Schlaf-
stuhles, am i i . Juni >3Zi verliehene Privile-
gium, auf die weitcrcDuuer von drei Jahren;
o,) das zehnjährige Privilegium dec Direction
dts Arbelts-Instituts in Venedig auf die Er«
sindung, aus der sogenannten Ili-uli, mittelst
Wcbestühlcn Matten zu erzeugen, vom i ^ .
Ma i l624/ auf die weitere Dauer von fünf
Jahren, und cl.) das dem Iahann Dav id ,
W^ber zu Venedig, auf eine Verbesserung m
drr Ruffinirung des Weinsteins, unterm 17.
April ittZo verliehene dreijährige Privilegium ,

— Dagegen hat ?udwlg Mer lo , Goldarbetter
in Vuenza, auf das am 10. October 1829
erwirk« fünfjährige Prwllegium auf eine
MasHme zur Elndrückung der Kerlhölzer ln
d<e Boutelllen^fteiiV'llig Verzicht g^lelstet, und
Hermann Munster das am i y . September
ittZ2 erhaltene zweijährige Priulleglum auf
ellie Erfindung, die Bchafwoae zu reinigen,
freiwillig zurückgelegt. — Das Prwilegmm
des ^«mon Rabath o«m 2. November i '8)2,
auf eine angebliche Verbesserung m der Bern,
lung der Federkiele, aber ist wegen Mangel
dlr sieuhe,!, und daS dem Carl Hechini und
Anton Mondini am 3. August » I23 , auf die
Entdeckung, die Druckinuster auf allerhand
Arbcncn aus Porzellan, Maj. l lk und Töpfer-
erde zu überragen, auf fünf Jahre verliehene,
und lm Jahre 162g auf zehn Jahre verlänger-
te Privilegium wegen Nichthenchtigung der
Taxen aufgehoben worden. — Dieses wird
m Gemäßhett der hohen Host^nzlei-Decrete
vom Zo. Apr i l , 5. , , y . , 2,^., 23. und 29.
Ma«, dann vom Z. und 5. Juni l. I . , Fahle»
lnU i ) i , 10 , /z l , 11976, I l 2 7 0 , l i79^<
" 8 2 7 , I272Z, ,2722 , !«24(), 1Z5lb UNl
' 2 7 ^ 9 , zu.Iel)Llm«nns Wlsscnschall dttann!

gemacht. — Vom k. k. illyrischen ?andes,Gus
bernlum. ?a,hach am 27. Juni ,833.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Landes- Gouverneur.
Car l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
J o h a n n Schneditz,

k. k, Gubernialrath u. Protomedicus.

Z. I 5 l . (3) N r . iZ066j2362.
C i r c u l a r s

des k. k. i l l p r 5 schen L a n d e s - G u b e r -
n i u m s z u L a i b a ch. — Die in der Ge-
richlöordnung ertheilte Vorschrift über die Zu-
stellung der Klagen an außer Landes wohnen-
de Pcrsoncn, wlrd abgeändert, — Die m der
Gerichtsordnung ertheilte Vorschrift über die
Zustellung der Klagen an außer Landes woh-
nende Personen, deren Aufenthaltsort bekannt
ist, wird h>5Mlt zu Folge allerhöchster Ent-
schließung vom 1,6. Februar d. I . , dahin abge«
änderte — „Der Richter soll die Zustellung
an den Beklagten, der sich an einem bekann-
ten Orte im Auslande befindet, entweder durch
ein, an das Gericht des Wohnortes des Be«
klagten unmittelbar erlassenes Ersuchschreibcn,
oder durch Vermittlung höherer Behörden zu
bewirken suchen, zugleich aber emen Curator
für den Beklagten bestellen, welcher jhn so lan-
ge zu vertreten hat, als er nicht selbst einen
Sachwalter wählt , und dem Gerichte namhaft
macht." — „ N u r wenn der Richter von der
um die Zustellung angegangenen ausländischen
Bchordc, in einer angemessenen Zeit die Be«
stcmgung über die geschehene Zustellung nicht
erhält, hat er auf wettert Ansuchen des Kla-
gers dcn Beklagten nach der für Personen,
deren Aufenthaltsort unbekannt ist, in der Ge-
richtsordnung cnheiltcn Vorschrift durch Edict
vorzuladen." — „Hierüber ist jedoch, falls sich
die erste Instanz der Zustellung wegen an höhe-
reBchörde verwendet hatte, bei dieser letzteren
vorläufig anzufragen." — „Fremden Gerich-
ten, welche um dic Zustellung angegangen were
den, ist,zugleich zu eröffnen, daß die Gesetze
dem Kläger, falls binnen einer angemessenen
Zelt die Bestätigung der Zustellung nicht ein-
geht, auf eine Edictal- Vorladung anzutragen
gestatten." — Dieses wird in Folge hohen
Hofkanzlci-Decrcts vom 26. Mai l. I . , Zahl
12672, hiemit bekannt gemacht. «»» Lalbach

, am 20. Juni iL33.

Joseph Camlllo Freyherr v. Schmidburg,
Landes-Gouverneur.

E a r l Graf zu W elspe r g, R a i t e n a u
^ und P r l m ö r , k. k. Hofrath.
. F r a n z Ritter v. I a c o m l n i /

k. k. Gubernial-Secmär, als Referentt
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Uebersicht der Geschäfts - Erträgnisse der priv, östern National - Bank.
Erstes Semester. Vom l. Jänner bis 3o. Juni i833.

1
Bank - Valuta Bank - \aluta I

S o l l . — _ _ — H a b e n. • • -
II. | kr. fl. I kr. j

Für Besoldungen der Beamten und Kanzley - ~' " FürZinsnn von cscomplirtcn Effecten
Requisiten - _ _ _ 58,02g 67 im Betrage von 49,719^7 fl. 56 kr. ö i ö ^ f l , 3kr.

n Geld-Transporte , Anschaffungen, Druckko- Hievonab, den Vortrag der Zinsen
sten, Briefporti, Stämpelgebühr für die Cou- von jenen Effecten , die nach dem
pons des ersten Semesters, Haus-Spesen, 1. Juli i833 , verfallen - - - - 5g,94» fl- 44^r« 456,025 19
und andere Auslasen - • - - - - - * - 61,687 i 17 n. , ^ , ,., r.. -»r u - ~

i „ Zinsen und Gebühren iur Vorschus-
se auf Pfänder - - - - - - ä iö^oqf l . 41 kr,

119,717 14 .
•«r . j o i j Hievonab, den Vortraer der Zinsen

I Vortrag des Saldo i,852,i49 22A von jenen Vorschüssen, die nach
^m^^^mm_^_mm_ dem I . Ju l i i 8 3 3 , verfallen - - 54,097fl . 5 4 k r . 261,811 47

?§. s / n Zinsen von d e m übr igen fruchtbrin-
*^ " / genden S t a m m v e r m ö g e n der Bank - - - - - - 1^40,595 i2
c y „ .Er t r ägn i s se des R e s e r v e - F o n d e s - - - - - - 94^7*3 ^1

' / n Provision von P r o v i n z i a l - C a s s e -
| / Anweisungen ^ - - - - - i 8 , 2 i 5 4 3 2 / 4

/ n M ü n z - G e w i n s t „ - - _ - . . - - - • - 5 0 ^ 2 l \

/ fl

1,971,866 16274 1,971,866 16274

Für 5o ,62i Actien bet rägt die halbjährige D i v i d e n d e i 3 i fl. - - - - 1,569,251 fl. —
Vor t rag des G e w i n n e s in das zweite Semes te r - - - - - - - 282,898 fh 2 2ß\ kiv

1,852,149 fl. 2 ?/4 kr»

Von der Bucliliakerey der priv, österr» National-Bank,
FRANZ SALZMANN, MAX. LITOMISKY,

| II Ober-Buchhalter. Buchhalter. i



Anhang zur Naibacher NeitunK.

H^remven - Aujeige.
Angekommen den i9 . J u l i 1323.

Hr Joseph Nuben, Handelsmann, von Trieft

^ ^ ^ Ä ^ ^ ^ n . ^ 5 ^

N " ^ 1 st'ach ^ l l i . - FrauK.UHarinaGrego-
V b c h Private, von Triest nach Grätz. - Hr. I o -
d!,nn Gabler, Attuar, von Pesth nach Trieft. - Hr.
lZarl Hirschfcld, Handlings Commis, von Wien nach
Trieft. — Frau Theresia Parmeggiani/ Hauptmanns-
Witwe, von Görz.

Den 20. Hr. Gustav und Hr. Johann Böse,
Rentiers; beide von Grä'h nach Trieft. — Hr, Domi-
nik Fllmeo, Bemitlcltcr, von Gra'tz nach Como. —
Hr. v. Voß, prcuß. Lieutenant, von Grätz nach driest.
— Hr. Franz L, Feiler, Kaufmann, und Frau Hen-
rictte Stützin, Lehrerswitwe <iu^ Rußland; beide von
Salzburg nach Trieft. — Hr. Leopold MekoS, absol-
virter Jurist, von Prag nach Truest.

Den 21. Frau Caroline Climy, Handelsmanns-
Gattinn, sammt Familie, von Trieft nach Wien. Frau
Josephine During, Gemahlinn eincs englischen Obersten,
mit Familie, von Trieft nach Klagenfurt. Hr. Ioharn
Wimmer, Eisenhä'ndler, von Klagenfurt. —Hr . Carl
Oely, Apotheker, und Hr. Friedrich Noisz, Kaufmann;
beide von Trieft nach Agram. — Hr. Johann Vu-
schek, Großhändler; Hr. Tims Vancetti, O i . der
Chyrurgie; und Hr. Isaak Friedmann, Kaufmann;
alle drei von Wien nach Trieft. — Hr. Carl Mepnier,
Kaufmann, von Fiume nach Salzburg.

Abgereist den 20. J u l i 1332 .

Hr. Ferdinand Tichy, prov. Taxamts,Vorsteher^
sammt Hrn. Theodor Steiner, nach Triest.

«rour« vom 16. Ju l i 1833.
M.ttelpreiß.

Slaac«schuldv«rsch«eibungen , u5y .H . (,„CM.) «5
^ dttlo dctto zu 4v. H. c>nCM.) 8 6 , ^
Verloste Obligation. , Hofkam«,

mer-Obligation. d.Zwali<,g.>iu» v.H./ 3' 9^ 7̂ 8
Darlekens in Krain u. Acra.<^"""^" H'V ̂  ^
rial. Obligat. 0er Stand« v . / " 5 " ' H ' ^ B ^Tyrol (zu^ l^o.H.^Ä «.

Darl. mit Verlos, v. 1.1620 für 100 st. (i« CM.) »n5 i i ,
detto ditto V . I 1L21 für i°o fl. (in CM) i35 1̂ 4

W'tn.Stadt.Vanc^.Odl. zu« 1̂2 0 H. (mCüN.) 541^4
Obligation, oer allgem. und

Ungar. Hofkammer ,U2 0. H. <inCM.) ä3 »^
<Aerarial) (Domes!.)

0bl.gatlon.n de. Stände l f . M . ) (E.M.)
v. Österreich untcr und iu5 vH. l ^ ">
ob d««Enns, von Nöh»Nu«l/»v.H.l 52 3̂ 4 —
men, Mähren, Schl«. l zu 2 i/H v.H. > - - >-
st,n,St«yermark,Karw zu, v H l 45 5—
ttn, iirainund Görz ^zu»2/Hvb.^ 272^2 —

<Ketreid Durchschnitts Vreift »
in Laibach am 20. J u l i iL33. «

M a r k t p r e i s e . V
Cm Wien. Metzen Weihen . . — ss >» sr «

- - Halbfrucht . - « - „ ß
- - Korn . . . - „ _ ^ »

- Gerste . . . - . , _ _ ^ «
- H'rse . . . - „ - „ «

— — Helden. . . 2 „ 16 ^ «
— — Hafer . . . 1 „ 20 «

N. N. Nottoziehungen. l
I n Tratz am 17. J u l i i L I Z : «

35. 3 i . 68. 70. 5 i . V
Die nächste Ziehung wird am 27. Juli

i335 tn Gray gehalten werden.

ElsUbernial- Verlautbarungen. ^ V
Z. 969. ( ! ) Nr . i/»5/»5. D

V e r l a u t b a r u n g . z
Erledigtes Studenten - Handstipendlum, — Bei
der von der Barbara Kazicmer unterm l . März
i652 errichteten Studenten-Stl f tung, ist der
zwciie Platz im jahrlichen Ertrage von 5c» st.
E. M . erledigt. M»t dem Gcnuße dieses St i f«
tungsplahcs ist die Verpfttchtung verbunden, ^
»n der Kirche zu S t . Jacob in Laibach auf dem '
Chore bei der Musik mitzuwirken. Ucbrigens ist
der Stiftungsgenuß auf kcme der zu ^aibach ö
befindlichen Studien--Abtheilungen beschränkt. '
Das Verlelhungsrecht wird von der Landesstelle
ausgeübt. — Diejenigen Studierenden, welche
dieses Stipendium zu erhalten wünschen, haben
ihre Gesuche bis 10. October l. I . bel diesem
Gubernium einzureichen, und selbe mit dem
Taufscheine, dem Dürftigkeits », dem Pocken-
oder Impfungszeugnlsse, dann mit den S t u -
dienzeugn'ssen von beiden Semestern l. I . , so
wie endlich mit dem Zeugnisse des betreffenden
Chordirectors über die Fähigkeit zur Mi twir - <
kung bel der Kirchenmusik, zu belegen. — Lal- l
bach am 2. Jul i i6Z3. ß

I o h . Nep . Freyherr v. V p i e g e l f e l d , «
k. k. Gub.-Secretar, als Referent. j

Nrewamtliche Verlautbarungen. ß
3.95ä. (ZI Nr. 8707. l

K u n d m a c h u n g . !
Nachtraglich zur Kundmachung vom 2. '

dieß, wird erinnert/ daß am 27. dlch, nebst-
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dem Heu- und Haferbedarfe auch noch das
Erforderniß an sonstigen Vervssegsartckeln
und zwar letzteres für den Monat October d. I .
subarendiret werden wird. — Gedachtes Er-
forderniß besteht in
1953 B r o d - , ^ Portionen taglich,

56 Streussroh, HZ?- Und für den ganzen
Pfund, ) Monat October;

in i3o Metzen harter Holzkohlen; 12 Pfund
Lichter; 22 Pfund T a l g ; 40 Maß Oehl;
60^2^00 Pfund Lampendocht; 3/̂ 3 Bund ^a-
gerftruh, a 12 Pfund. — K. K. Kreisamt
kaibach am i 5 . Ju l i i633.

Ktavt- unv lanorechtliche Verlautbarungen.

Z. 945. (3) N r . 4655

Von dem k. k. Stadt« und ?andrechte
in K r a m , wird der Franziska Karun oder
deren abfälligen Erben mittelst gegenwärtigen
Edicts erinnert: Es habe wlder sie bei diesem
Gerichte Carl Zweyer die Klage auf Verjahrt-
und Erloschenerklärung der, zu Gunsten der
Franziska Karun , auf dem Hause, N r . I 2 ,
,n der Capuciner-Vorstadt, intabullrren For-
derung des Zubringens pr. Zoo st. eingebracht,
und um Anordnung einer Tagsatzung gebeten/
welche im Sinne des §. 16 a. G. O . , auf den
14. October l. I . , um 9 Uhr F rüh , vor die-
sem s. k. Stadt - und Landrechte angeordnet
wurde. — Da der Aufenthaltsort der beklag-
ten Franziska Karun und chrec allfälllgen Er-
ben dlesem Gerichte unbekannt, und weil sie
vielleicht aus den k. k. Erolanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung und
auf lhre Gefahr und Unkosten den hierortlgen
Hof- und Gertchtsaduokaten Oi-. Blasius Cco-
bach als Curator bestellt, mit welchem die an-
gebrachte Rechtssache nach der bestehenden Ge-
richtsordnung ausgeführt und entschieden wer-
den wird. — Franztska Karun und lhre allfalli-
gen Erben werden dessen zu dem Ende ecinnert,
damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst'erschet-
nen, oder inzwischen dem bestimmten Vertre?
tcr ihre Rechtsbehelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter

.zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu
machen, un ! überhaupt lm rechtlichen ord-
nungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mö-
gen, insbesondere, da sie sich die aus ihrer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst belzu«
messen haben werden. — Vsn dem k. k. Gtadt-
und Landrechte. Laibach den 5. Ju l i i355.

3- 97^« ( i> N r . 4788.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte

,n K r a m , wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen der Frau Theresia Gräfinn Auere
sperg, Vormündermn, und des Herrn Bene«
dict Grafen Auersperg, Mltoormundes deS
mmderjahrtgen Herrn Joseph Grafen Auer-
sperg, a.ls erklärten Adam Anton Seifried
Graf Auersperg'schen Fldelcommlß-Erben zur
Erforschung der Schuldenlast, nach dem am
19. v. M . verstorbenen Herrn Fideicommlß,
Besitzer Welkhard Grafen Auersperc,, hlnsichl-
llch der Fldeicommlß-Schulden, die Tagsatz'lng

^auf den 26. k. M . , Vormittags um 9 Uhr,
'vor diesem k. k. Stadt - und Landrechte bestim-
met worden, bei welcher alle Jene, welche an
diesen Verlaß aus was immer für einem
Rechtsgrunde Ansprüche zustellen vermeinen,
solche so gewiß anmelden und rechtsgeltend
darthun ftllen, widrigens sie die Folgen des
§. 3,/4 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben
werden.

Lalbach den 9. Ju l i 1LI3.

3 . 972. (1) N r . 4756.
E d i c t .

Von dem k. f. Stadt- und Landrechte
in K ra l n , wird dem Johann Pauschek und .
seinen anfälligen Elben, unbekannten Aufent-
haltes, mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert:
Es habe wider Dieselben bei diesem Gerichte
FranzPauschek, Inhaber des Hauses Nr . 47. m
der Pollana»Vorstadt, die Klage auf Verjährt-
un'd Erlolchenerklarung der, aus dem Heiraths-
vertrage, ääo. 21. December ,776, iinadula-
ro 11. Februar 1792, entspringenden Forde-
rung/ pr. 89 ' f l . i 5 kr. eingebracht, und um
Anordnung emer Tagsahung gebeten, welche'
hiemit auf den 14. October d. I . , Früh um
g Uhr , vor diesem Gerichte bestimmt wird.

Da der Anfenthaltsort des beklagten Jo-
hann Pausche? und seiner anfälligen Erben dic-
sem Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht
aus den k.̂ k. Erblanden abwesend sind/ so hat
man zu ihrer Vertheidigung und auf ch^e
Gefahr und Unkosten den hierortlgen Hof- und
Genchtsaduocaten Dr. Blasius Ccobath als
Eurator bestellt, m«r welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsord-
nung ausgeführt und entschieden werdln wlrd.

Johann Pauschek und seine anfälligen
Erben werden dessen zu dem Ende erinnert,
damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei,
nen, oder inzwischen dem bestimmter. V l r l re -

^ . ^ m l S ß ^ l a r r ^cr. u«. o. 25. ^ u t t ,825.)
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ter ihre Rechtsbehelfe an die H a n d , u geben ,
oder auch sich selbst einen andern Sachwa l t e r se
zu bestellen und dlesem Gerichte namhaf t zu d,
machen, u n d überhaupt »m rechtlichen ord" g
nungsmaßigen Wege emzuschreiten wissen mö- u
g e n , msbesondere, da sie sich d.e " " s 'h rc r d
Vevabsaumung entstehenden Fo lgen selbst be , - >.
zumessen haben werden.

Lalbach dcn 9. I u l l i3^3 . ^ 1-

Von dem k. k. V tad t - Ulid Landrechte ;
M K r a m , wird dem Ioscph Pa'uschek und
seinen anfälligen Erben, sämmtlich unbekann-
ten Aufenthaltes, mittelst gegenwartigen l
Edicts erinnert: Es habe rvldcr Dieselben bei '
diesem Gerichte Franz Pauschelv Inhaber des <
Hauses Nr . 4 7 , in der Pollana-Vorstadt, die ^
Klage auf Verjährt« und Erloschenerklärung ,
der, aus dem Helrathsvertrage, cläo. 2 ! . D c - !
cember 1776, ^nalolilado 11. Februar 1792, ^
resultirenden Forderung, pr. 69 st. i 5 kr.
eingebracht, und um Anordnung einer Tag- '
satzung gebeten, welche hiemit auf den 14. Oc-
tober d. I . , Früh ,um g Uhr, vor diesem Ge«
nchte beftlMlpr wird.

D a der Aufenthaltsort des beklagten Jo-
seph Pauschek und seiner allfalllgen Erben die-
sem Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht
aus den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat
man zu ihrer Vertheidigung, und auf ihre
Gefahr und Unkosten den hlerorttgen Hof- und

^ Gerichtsadvocaten Dr. Vlasius Erobath als
Curator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerlcht6ord5

' nung ausgeführt und entschieden werden wird.
Joseph Pauschek und seine Erben werden

dessen zu dem Ende erinnert, damit sie allen»
falls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder i n ,
zwischen dem bestimmten Vertreter,hre Rechts»
behelfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen,
und diesem Gerichte namhaft zu machen, unH
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen We-
ge einzuschreiten wissen mögen, insbesondere,
da sie sich die aus lhr.er Veradsaumung entste-
henden Folgen selöst beizumcssen haben werden.

Laldach den 9. Ju l i i633. ^

Z.97'. (') Nr. I145.
K u n d m a c h u n g .

' - Von den für das Jahr l8I2 zu verleihen
gewesenen bürgerlichen Mädchen » Aussteuer-
Stiftungen sind noch nicht verliehen worden,
die Johann Bcrnardmische pr. ZL,si. 20 kr.;
die Johann Tollmainer'sche pr. 33 fi. 20 kr<

z
Es wird daher für selbe cm neuerlicher i

chswöchcntlicher Concurs ausgeschrieben, und H
tejcnigcn bürgerlichen Töchter, welche im ob- 4
edachten J a h r e 18Z2 sich verehelicht haben j
nd dieft St i f tung zu erhalten wünschen, wer- Z
cn aufgefordert, ihre gehörig documcntirten ^
êsuchc in der obgcdachten Frist hier einzureichen. j

Vom Magistrate der k. k. Prov. Houpt- -
iadt Laibach den 17. Juni i633.

Vermischte Verlautbarungen.
z. 970. («) Nr. i5 lo .

E d i c t .
Alle Fene, welche auf oen Nachlaß des, am

!l). März ^635, zu Unterottol testaw verl?orbe.
nen hudenbeslhels Georg Roßmann (Hi2l,ix!,el:)
ils Grden oder Gläubiger Ansptüche zu mache«
gedenken, oder in denselben eiwas schulden, da»
den am »7. August d. I . , BolmiciagS um 9 Uhr,
o.ir ditstm GerlHte. und zwar Olstere zur Duithu«
u»g ihrer Ansprüche bei sonstigen Folgen tes §.
814 d. G. B . , Letztere aHer zur RicdtigsteNung
ihrer Schulden so gtl?ih zu erscheinen, widrigens
gegen dle Ausbleibenden sogleich im Rechtswege
vorgegangen werden rviro. .

Vereintes Hezir.sgcricht Radmannsdolf den
10, Jul i i3^5.

Z. 976. ( i ) Nr. 942.
G d i c t.

Vom k. s. Bezilksgerichte der Cameralherr»
schaft Lack wird dem unwissend rvo befindlichen
hansche Geoeg, und dessen glelchfaNs unbetannten
Orden mittels dieses Micts erinnert: Gs habe rvi«
der sie vei dieser̂  Gelichte Anton Matfcheg aus
Goreinavaß, 3 r̂. 27, die Klage auf Verjährt'und
Erloschenelllärunq der Forderung pr. 700 fl. v l i -
cat. nnA. oder 79) st. 2o fr., aus dem Sckuldsckei«
ne, 6c1n. 10. August '775/ int. 9. Februar »784
angebracht, und um Anordnung einer Tagsahung
gebeten.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten diesem
Bezirksgerichte unbekannt, und rreil solche vielleicht
aus den s. k. (Zrdlanden abwesend sind, so hat ma,i
zu deren Vertheidigung auf deren Gefahr und Un«
tosien oen Herrn Max ^edall als lZurator befteNr,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach eer
bestehenten Genchtöordnung ausgeführt und ent»
schieden rrcrden wird.

Zur Verhandlung dieser RechtSfache mit dem
aufgestellten Euralor wurde die Tagfa^ung auf oen
26. <cplemder l. I . , Vocmitla^s um 9 Uhr vor
diesem Gerichte angeordnet, tesfen d,e BeNagten
mit dem erinnert weiden, dah,sie zu rechter ^cic
selbst elscheinen, oder inzwischen dem bestimmten
Curator ihre Ncchtsbehclfe an tie Hand geben,
auch einsn andern Sachwaller zu bestellen, und die-
sem Gerichte nahmhaft zu machen, und üdechaupt

. im ordentlichen Wege einzuschreiten wissen möget,,

. wo sie sich dte auS der Bcrabsaumur.g entstehen-'
' den Folgen selbst zuzuschreiben daden werden.
' ^ K- K- ^z,rlSgerichtStaatöhellschaltLackam
. 26. IuNl lLZ3,
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Z. 964. (2) 5

A n z e i g e .
Für künftige Michaelizeit ist auf dem

Platze, N r . 5 , un dritten Stocke, cin Quar-
tier, bestehend aus drei Zimmern, Küche, Spei-
sekammer, Keller, Holzlege und Dachkammer,
zu vergeben.

Auch ist im nämlichen Hause, im dritten
Stocke rückwärts, em Quartier auf kommen-
den Michaeli, bestehend aus zwel Zimmern,
einem Cabinette, Küche, Speisekammer, Holz-
lege und Dachkammer, zu «ergeben.

Das Nähere erfahrt man im nämlichen
Hause im zweiten Stocke, oder im Kaffeehause.

P r a n u m e r a t i o n s - A n z e i g e
ali die

h s c h w . H e r r e n S e e l s o r g e r u n d P r e d i g e r .

Bsmilettscher Machlast
des w e i l .

hochwürdigsten Herrn
A v r i a n Gretsch.

E n t h a l t e n d :

dessen noch nie im Drucke erschienene

Könn-und FlesttaKK-
Vredigten,

F a s t e n p r e d i g t e n ,
und

Gelegenhei tsreden.
Herausgegeben

von

Deapolv Scherlich.
P r e d i g e r u n d C u r a t e n zu d e n S c h o t t e n .

Bei einem Werke von solchem Umfange ist es
Unmöglich/ die Bogen» und Bänoezahl auf das ge-
naueste roraus zu bestimmen; doch dürfte diesel»
be dcl einer mit schönen, nicht zu lleinen Lettern
gedruckten Auftage <n gr. 6. auf beiläufig 240
Druckdogen, die dann in l2 Bänden, jeder Band
zu ungefähr 2a Bogen am zweckmäßigsten eingc«
«heilt, in Terminen von zwei zu zwei Monaten ein«
ander folgen soNen. Um sowohl die Anschaffung
dieser vortrefflichen Pceoigtfammlunz dem hoch'
würdigen Clerus zu erleichtern, als auch um die
Größe der Auftage bestimmen zu tonnen, schlägt
die unterzeichnete Buchhandlung den Weg der Prä»
numeratlon unter folgenden Bedingn,ssen vor:

M a n pränumerirt auf das ganze Unternehmen
mi t i ft. K. M . , und gcnleßt dadurch die Begun«
lligung, als Pränumerant den Druckbogen zu 2 kr.
A , M . zu erhalten. D,eses Perbäitniß setzt den
Dre,S jeoen Bandes, wie ihn tie k. I ' . Pränume»
ranten bei jedesmaligem Empfange desselben zu
erlegen haden, nach der darin enthaltenen Bogen»
zohl fest, und der als Pränumeration bezahlte
Guiöen d lcM ihnen gutg«fch:,eden, bis tt bei ben

beiden letzten Banden, jedesmal mit 3o sr., in
Abrechnung gebracht werden tann.

Diese Ncdingnisse gelten jedoch nur bis zum
Erscheinen ees ersten BanoeS, welche wir, um auch
aNe im AuSlande befindlichen Herren Seelsorger
und Prediger an den Vortheilen dieser Pränume^
ration Theil nehmen ,u lassen, bis auf ANerheili«
gen dieses Jahres »853 hinauöseyen, dafür adec
mic diesem Termine obige Pränumeration, unwi»
derruftich f l i e h e n , und für die später Tintreten-
den andere Bedingnisse im Verhältnisse eines «r«
höhten ^aoenpre's.S seiner Zeit bekannt machen
werden.

Mechitaristen » Congregations . Buchhandlun.;
in W i e n , Singecstrahe Nr . 69a, dem deutschen
hause gegenüber.

Dte Korn'sche Buchhandlung
in Laibach nimmt darauf Pränume-
ratton an.

Z. 967. (3) ,
A n z e i g e .

Die bis jetzt erschienenen zehn
Hefte des Prachtwerkes: „^ln63S
^linclpali cl' I^IIU^)^" sind um billi-
gen Preis zu verkaufen. Die Zei-
tungs-Redaction gidt auf Verlan-
gen näheren Aufschluß hierüber.

Z. 966. (2)
Q u a r t i e r - V e r m i e t h u n g s -

Anzeige.
I m Hause, Nr. 6, an der Wie-

ner Strasse sind zu nächstkommender
Michaelizeit zwei Zimmer mit oder
ohne Einrichtung zu vergeben. Nähere
Auskunft beim Hauseigenthümer da-
selbst.

Z. 96'. (l)
Mehrere pupillarmaß ig sicherge-

stellte Satz-Capitale ^ 5oo, 1000
und 2O00 fl., im Gesammtbetrage
von I2.5O0 fi. C. M . , können täg-
lich mittelst Cession übernommen wer-
den. Wer ein oder das andere Ca-
pital abzulösen wünscht,̂  beliebe die
nähere Aufklärung hierüber in der
Kanzlei des Hof- und Gerichrsad-
vocaten Herrn vi-. I . Albert ?Ä3-
ci^ i i , Nr. äc», in der Floriansstraße,
einzuholen.

Laibach am 20. Juli iö33.


